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Berichismonai Mai 1959 Erscheinungsmonat Juni 1959

Allgemeiner Witterungscharakter
Bei teils zykttonalem , teils antizyklonatem Wittam .ngsgepräge
hatte der Berachtsmonat vorwiegend übernormale Nieder¬
schläge aufziiwoisen , während die Monatstemperatur vom
Normalwert nur unerheblich aibwiah .

Wetterablauf
1. bis 3. Mai : Tiefdruckwetterlage . Ein . von Süddeutschland
nach Polen ziehender Tiefdruck kern brachte hereits in den
ersten Monatstagen ergiebige Regenfälte .
4. bis 7 . Mai : West Wetterlage . Nachdem .ein Tiefdruekaus -
läufer von der Nordsee her ostwärts gezogen war , wanderte
ein Hoclidruckkern zur Ostsee , der im Siidteil der DDE
wenig wetterwirksam , wurde .
8. bis . 12. Mai :. Südostwetterlage . Durch .Kräftigung des Hoch¬
druckkernes übe ;r Nordosteuroipa stellte sich eine Periode
trockenen Strahl,ungwetters ein .
13. bis 18 . Mai : Nordostwetterlage . Einem von , (Polen nach
Italien ziehenden Höihentief , das vorübergehende Wetter -
vexscMedbteriing brachte , folgte aus dem Raum Leningrad
ein Höhenüioch nach .
19. bis 21 . Mai : Südwestwetterlage . In einer von Portugal
nach Pollen reichenden Tiefdmck .rinne zogen schwache Stö -
rnngsausläufer nordostwärts , die besonders ,im Raum Karl -
Marx -Stadt gewittrige Starkregenfülle auslösten .
22 . bis 25. Mai : Ostwetterlagc . Mit der Ausweitung eines
nordatflantischen Hochdruckgebietes nach Mitteleuropa er¬
reichte noch einmal kalte Eestlandsluft unseren Raum , die
eine Periode .medersehlagsfrieien Wetters brachte .
26. bis 28 . Mai : Nordwetterlage . Unter dem Einfluß eines
über Osteuropa südwärts ziehenden Tiefdruckkernes ver¬
stärkte :isick der Zustrom polarer Luft .
29 . Ws 31 . Mai : Tiefdruckwetterlage . Ein durch den Kaltiuft -
vorsioß über der Nordsee entstandenes Höhentief , das süd -
ostwärts abzog , brachte zum Mona tsende regnerisches Wetter .

Witterungselemente
Lufttemperatur
Monat s mittel : Das Monatsmittel der Lufttemperatur
wich im gesamten Rerichtsgebiet nur sehr wenig vom lang¬
jährigen Mittelwert ab . Im Flachland wurde der Normalwert
meist etwas unterschritten , während im Bergland geringe
positive Abweichungen beobachtet wurden . Die größte posi¬
tive Abweichung hatte Görlitz und Großenhain mit + 0,5
Grad , die größte negative Altenburg und Eilemburg mit
— 0,5 Grad ajufauweSsen .
Tempera .turverlau 'f : Die Tagesmittel der Lufttem¬
peratur lag .en in den ersten Tagen des .Rerichtsmonats unter
dem langjährigen Mittelwert . Am 7 . erfolgte ein steiler
Temperaturanstieg , der bis zum 10 . dauerte ; an diesem Tage
wurde der Normalwert an den meisten Stationen um mehr
als 6 Grad überschritten . Anschließend sank die Tempera¬
tur wieder ab , war um die Monatsmitte unternormal um
danach noch einmal auf beträchtlich übernormaie Werte

janausteigen . Die letzte Dekade brachte fast durchgehend
untexnormale Temperaturen , wobei der langjährige Mittel¬
wert am 28 . und 29 . bis zu 6 Grad unterschritten wurde .
T empe r a tur exittr qme : Die (absoluten Höchstwerte
der Lufttemperatur wurden fast im gesamten Berdchtsgebiet
am 10. gemessen . Die dabei erreichten Höchstwerte

,
blieben ,

allgemein 2—3 Grad unter den entsprechenden langjährigen
Mittelwerten . Die ,Monatstiefstw,erte stellten sich an , den
meisten Stationen in der Zeit vom 3 . bis 7 . ein , teilweise
wurde aber auch erst am . 13, , 23 . , 24 . oder 28 . die tiefste
Temperatur des Berichtsmonats gemessen . Diese Tiefsttem -
'Peraturen lagen meist einige Grade höher als die entspre¬
chenden Normal werte .

Zahl der Frosttage Sommextage
,im Flachland . 0 0 — 1
im Ubergangsgebiet . 0 — 2 0 — 1
im . Bergland . 0 — 5 0

Bewölkung

Das Monatsmittel der Bewölkung wich in allen Höhenlagen
kaum vom langjährigen Mittelwert ab . Dabei war die Zahl
der heiteren , ails auch dli.e Zahl der trüben Tage etwas über -
normal . Die mittlere tägliche Sonnensobeindauer war im
gesamten Berdchtsgebiet übernormal .

Niederschlag
Die Monatssumm,e des Niederschlags war infolge der vor¬
wiegend gewittrigen Struktur der Niederschläge in den ein¬
zelnen Teilen des Berichtsgebietes sehr unterschiedlich . Sie
schwankte zwischen 35 und 135 mm . Die geringsten Nieder¬
schlagsmengen fielen in den Kreisen Leipzig und Bautzen ,die höchsten Monatssummen des Niederschlags wurden im
westlichen Erzgebirge beobachtet . Im Vergleich zu den lang¬
jährigen Mittelwerten ergaben sich fast fite das gesamte
Berichtsgebiet übernormaie Niederschläge . Nur in der Lau¬
sitz , und zwar besonders in dien Kreisen Bautzen , Niesky
und Ziitiau blieben die im Berichtsmonat gefallenen Nieder -
schiagssummen z . T . erheblich unter den langjährigen Mit¬
telwerten , Die höchsten positiven Abweichungen vom,Nor¬
malwert hatte wieder das Erzgebirge aufzuweisen . Die
höchsten Tagessummen des Niederschlags wurden zum größ¬
ten Teil am 3 . , man eher or -ts aber auch am 2 . und im Raum
Karl -Marx -Stadt am 20 . gemessen . Die diabei erreichten
Höchstwerte .lagen meist zwischen 20 und 40 mm , teilweise
aber auch über 50 mm . Die Tage vom 8 . bis 13. und vom 22 '.
bis 27. blieben fast im gesamten Beriohtsgehiet nieder¬
schlagsfrei . Die Zahl der Tage mit Niederschlag blieb über¬
all unternormal . In 2 — 6 Tagen wurden im Berichtsmonat
Gewitter beobachtet , das entspricht dem .langjährigen Mittel¬
wert .

Vorherrschende Windrichtung : Noxdost .

Erdbodentemperaturen

Die Monatsmittel der Bodentemperaturen übertrafen die des ;
Vormonats in der Krume um 5—6 und in tieferen Schichten
um 3 — 4 Grad . Der Verlauf der Bodentemperaturen zeigt
in der Krume deutlich die beiden Wärmewellen am Ende
der ersten und Beginn der letzten Dekade . In den tieferen
Schichten stieg die Bode -ntemperatur stetig fast bis zum
Monatsende . Die Tiefstwerte des Monats stellten sich meist :
in der Zeit zwischen 2 .

‘ und 6 . ein , während ' die Höchstwerte
um die Mitte oder am Ende der letzten Monatsdekade be¬
obachtet wurden .

Bodenfeuchte

Da der Wasserverbrauch der Vegetation in dieser Jahres¬
zeit sehr hoch ist , nahm der Wassergehalt des Erdbodens
trotz meist übernormaler Niederschläge im Berichtsmonat ,
laufend ab . Am Monatsende war in leichten Böden ruur
noch 15 — 18 % und in schwereren Böden 23 — 25 % Wasser¬
gehalt vorhanden .

Auswirkungen der Witterung
Der Wetterablauf dies Berichtsmonats war für diie weitere
Entwickelung der gesamten Vegetation recht günstig , .so daß
die bereits im Vormonat um etwa 2 Wochen bestehende
Verfrühung der Pflanzenentwickelung auch im Mai erhalten
blieb . Bereits in der ersten Monatshälfte wurde das . Ähren -
schieben des Wintergetreides beobachtet und bis zum Mo¬
natsende erblühten schon Winterroggen und Wintergerste .
Die Frühkartoffeln liefen in den ersten Monatstagen auf
und stellenweise waren bis zu Monatsende die Bestände
bereits geschlossen . In der zweiten Monafshälfte liefen auch
schon die Spätkartoffeln auf . Im Laufe der ersten Dekade
des Berichtsmonats wurde,der erste Weidegang aufgenom -
men und der erste Wiesenschnitt erfolgte um die Mitte der
letzten Dekade . Die Pflegearbeiten in der Landwirtschaft



waren auf schweren Böden zeitweise infolge Trockenheit
erschwert . In den letzten Monatstagen begann bereits die
Ernte der Erdbeeren und frühen Süßkirschen .
Tn der Zeit vom 30 . bis 24 . kam es infolge der großen Torok -
kenheit vereinzelt zu Waldbrändien .
Durch Starkregen und ITagelfälle , meist in Verbindung mit
Gewittern, ' entstanden örtlich Schäden an landwirtschaft¬
lichen Kulturen , Verschwemmung auf Feldern und Wegen .
Die Fraehfee 'hif fahrt auf der Elbe konnte während des gan¬
zen Monats voll ausgelastet werden .

Hydrologischer Teil
Der Verlauf der Wasserstandisiganglinien der Pegel aller
Gewässer des Amtsbereiches war durch einen in den ersten
Tagen des Berichtsmonats steil aufragenden Hoeliwasser -
scbeitaL gekennzeichnet , Nach Erreichen des Höchststandes
ergaben sich zunächst stark abfallende Gangiiinien . Die fal¬
lende Tendenz hielt allgemein bis zum . Monatsende an . Ent¬
sprechend der Niedersohlagstätigkeit war noch einmal ge¬
ringes Ansteigen der Wasserstände Ende der zweiten De¬
kade zu beobachten .
An den meisten Pegelstationen wurden die langjährigen
Vergleichs werte zumindest in der letzten Dekade unter¬
schritten .
Mit Ausnahme des Flußgebietes dier Freiberger Mulde traten
an allen anderen Gewässern während des Hochwassers die
Meldestationen in Tätigkeit . Die durchschnittliche Wasser¬
führung war im Vergleich z.um Vormonat allgemein größer
und im Vergleich zum langjährigen Monatsmittel an den
meisten Stationen übernormail .

Oberirdische Gewässer

Elbe : Der Höchststand trat am Pegel Dresden am 5 . Mai
ein . Ab 10 . Mai lagen die Wasserstände unter dem langjäh¬
rigen Vergleichs wert . Es ergaben sich für die Wassex -stände
(— 5 cm ) wie für die Abflüsse {— 24% ) negative Abwei¬
chungen .

Schwarze Elster : Auf Grund des kräftigen Scheitels
ergab sich für die Station Bad Liebenwerda gegenüber dem
Vormonat eine geringe Zunahme des MW . Fallende Tendenz
bestand nach dem Scheiteildurchgang bis zum Monatsende ,doch wurde der monatliche Vergleicliswert nicht unter¬
schritten (MW + 47 cm ) .
Mulde : Durch das Hochwasser bildeten sieh besonders
in der Vereinigten Mulde markante Scheitel mit relativen
Ansteigen der Pegelstände von mehr als 2 Meter . Wesentlich
schwächer war die Wellie in der Freiberger Muhte aus¬
geprägt . In der letzten Dekade wurde der Vergleichswert
bei allen repräsentativen Stationen unterschritten , Im gro¬
ßen und ganzen waren die Wasserführungen übernormal ,
Spree : An der repräsentativen Station Bautzen war die
Hochwas -serw -edle sehr schnell durchgeflossen . Trotz ständig
fallender Tendenz wurde der langjährige monatliche Mittel -
wasserstand nicht .mehr unterschritten . D .ie Wasserführung
war sogar mit 70 % übernormal .
Neiße : In der Lausitzer Neiße wurde der langjährige
Vergleichswert der Station Gönlitz bereits in der zweiten
Dekade unterschritten . Einen kurzfristigen geringen Wieder¬
anstieg verzeichnete die WasseTstandsganglinie in der drit¬
ten Dekadie . Der MW -tUnferschied war positiv .

Unterirdische Gewässer

Infolge der Niederschläge zum Monatsbeginn stiegen die
Grundwasserstände au . .
Obwohl in der zweiten Monatshälfte .im allgemeinen fal¬
lende Tendenz der Grundwasserstände bzw . geringere Quell¬
schüttungen zu beobachten waren , wurde im Vergleich zum
Vormonatsmitleil eine Füllung des Grundwasserumsatz -
raumes festgestellt .

Negative Abweichungen der MW vom langjährigen Durch¬
schnittswert ergaben sich an einigen in Ostsachsen gelege¬
nen Meßstellen .

Abgeschlossen am 11 . Juni 1959

Wetterübersicht Mai 1959 - Wetterablauf in Sachsen

Dat. Luftmasse Wetterlage Bewölkung Temf
Höchstwerte

>eratur
Änderung Niederschlag Besonderheiten

1. Mittelmeerluft Heiter bis wolkig Über 20 Grad
Abkühlung

Gewitter
2. Tiefdruckwetterlage Bedeckt od . neblig-trüb Um 10 Grad Starkregen
3 . Erwärmte Polarluft Wechselnde Bewölkung

Unter 15 Grad Schauer
4. Über 15 Grad Zeitweise Regen
5 . Arktische Polarluft Westwetterlage

Unter 15 Grad Niederschlagsfrei
6 . Über 15 Grad Erwärmung Abends Regen Bodenfrost
7. Rückkehrende Polarluft . Um 20 Grad Morgens Regen
8. Heiter Über 20 Grad
9.

10. Festlandsluft Südostwetterlage Um 25 Grad Niederschlagsfrei
u. Über 20 Grad
12 . Unter 20 Grad
13. Kontinentale Polarluft

Schauer Bodenfrost
14. Heiter bis wolkig Um 15 Grad Gewitter
16 . Nordostwetterlage

Schauer
16 . Heiter Um 20 Grad Erwärmung
17. Festlandsluft Über 20 Grad Gewitter i
18. Heiter bis wolkig

Zu 19. : Karl -Marx-Stadt . j
19 . Um 20 Grad Starkgewitter mit Hagel j
20. Südwestwetterlage Stark bewölkt b . bedeckt Zw. 15 u . 20 Grad Abkühlung Regen oder Gewitter
21. Rückkehrende Polarluft Vereinzelt Regen
22. Unter 20 Grad
23. Ostwetterlage

«
Heiter Niederschlagsfrei

24. Kontinentale Polarluft Um 20 Grad Erwärmung Bodenfrost
26. Über 20 Grad
26 . Erwärmte Polarluft Heiter bis wolkig Strichweise Regen !
27. Arktische Polarluft Nordwetterlage Akühlung

Meist niederschlagsfrei |
28 . Stark bewölkt Um 15 Grad Schauer

i5
29. RUckkehrende Polarluft
30. JTiefdruckwetterlage Erwärmung

Zeitweise Regen ■ |
31 . Meeresluft Wolkig bis heiter Über 15 Grad Niederschlagsfrei 1
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Hauptzahlen der Wasserstände

Pegelstation Jahresreihe
Pegelnull
über NN

m

Ja !
MNW

cm

Ls
lreswe

MW
cm

mgjähr
rte
MHW

cm

ige Rei
Mo

MNW
cm

he
natswe

MW
cm

rte
MHW

cm

Ber

NW
cm

Ichtsmt

MW
cm

mat

HW
cm

Unterschied
MWBer .-Monat
u . langj . Reihe

cm
Schwarze Elster
Senftenberg

— — — — — — — — 100 118 190

Schwarze Elster
Liebenwerda 1946/55 83 .85 48 92 228 66 80 103 94 127 218 + 47

Vereinigte Mulde
Golzern 1946/55 117.70 76 132 414 103 125 170 124 168 372 + 43

Vereinigte Mulde
Düben 1946/55 82 .23 113 185 507 144 173 229 148 211 426 + 38

Freiberger Mulde
Berthelsdorf 1946/55 376. 73 42 67 162 56 64 91 60 74 115 + io

Zwickauer Mulde
Niederschlema 1946/55 314.36 62 100 241 87 100 133 98 120 200 + 20

Spree
Bautzen 1946/55 187 .3Q 74 89 251 78 85 115 88 99 247 + 14

Lausitzer Neiße
Görlitz 1947/55 175.56 114 148 388 132 151 206 130 166 318 + 15

Elbe
Dresden 1946/55 102.68 42 159 544 109 164 264 115 159 291 — 5

Mittel - und Grenzwerte der Abflüsse

Pegelstation Jahresreihe
f n
km 2

Langjähri
Jahres werte

MNQ 1 MQ i MHQ
m3/ s | m3/s | m3/ s

ge Reihe
Monatswerte

MNQ 1 MO I MHO
ms/s | m3/s 1 m3/s

Berichtsnu

NQ 1 MO
rn3/s | m B/s

mat

HQ
m8/s

Abweichung
des MQ

im Ber .-Monat
0/7o

Vereinigte Mulde
Golzern 1911/55 5434 12 .4 62 .0 511 31 .9 58 .3 151 32 .3 84 .6 436 + 45

Freiberger Mulde
Berthelsdorf 1936/55 244 0 .78 . 3 .67 27 .7 1 .84 3 .26 9 .28 1 .81 4 .24 13.5 + 30

Zwickauer Mulde
Niederschlema 1931/55 753 2 .91 12 .9 126 7 .46 13 .2 38 .7 6 .08 12 .3 59 .0 — 7

Spree
Bautzen

1933/55
ohne 1941 276 0 .54 2 .22 32 .2 0 .90 1 .72 5 .53 1 .39 2 .93 33 .7 ■ + 70

Elbe
Dresden 1931/55 53111 86 .7 318 1590 200 318 589 161 243 561 — 24

Mittel- und Grenzwerte der Grundwasserstände

Kreis M eßstelle Nr . Geologische **
Formation

Meßpunkt
über NN

L

Jahresreihe

mgjähr
Jal

NW
m (l/s )

ige Reihe
ireswerte

MW •! HW
m (l/s) | m ( l/s )

Monats¬
wert
MW

m(I/s)

Ber .-
Monat
MW

m (l/s )

Abwei¬
chung

+
m ( l/s)

Riesa Riesa 140 Diluvium 107 .48 1921/55 8 .61 8 .01 7 .20 7 .99 7.49 + 0 .50

Dresden Dresden-Trachau 223 Diluvium 115 .41 1921/55 12.40 11.32 9 .77 11.24 11 .48 — 0.24

Bautzen Commerau 389 Diluvium 134,65 1921/55 3 . 10 2 .30 1.55 2 -20 2.27 —0.07

Bischofswerda Großharthau 430 Diluvium - 1921/55 4 .90 4.31 3 .14 4 .24 4 . 14 + 0 .10

Großenhain Würschnitz 623 Diluvium 170 .96 1923/55 3 .11 2 .79 2 .32 2 .76 2 .44 + 0.32

Stollberg Oberdorf-Beutha 827 Paläozoikum 513 .957 1926/55 10.97 (8 .68) 5.78 8.70 9. 68 - 0 .98

Orimma Bröhsen 861 Tertiär - 1927/55 5.35 (3.46) 0,87 3 . 11 2.45 + 0.66

Meißen Starbach 883 Paläozoikum - 1926/55 11.42 10 .78 9,21 10 .70 10 .53 + 0.17

Flöha Niederwiesa 1682 Paläozoikum 281 .465 1941/55 3 .09 2 . 18 1.50 2,16 2 . 14 + 0.02

Brand-Erbisdorf Burkersdorf 2164 - 1927/55 * 0.028 * 0,647 * 5 .000 * 0,844 * 1. 150 * + 0 .306

Niesky Niesky-Neuhof 3003 Diluvium - 1950/55 2 .12 1.71 1,45 1.62 1.58 + 0 .04

Görlitz Görlitz -Weinhübel 3048 - 1951/55 9 .50 7 .86 4 .50 7 .75 6.83 + 0 .92

Senftenberg Klein -Koschen 3252 - 1952/55 19.06 . 15.69 13 .01 15,82 ~ 29 .48 — 13,66

Liebenwerda Kahla 3333 Alluvium 95 .009 1929/55 4.04 3 .16 2 .40 3 .08 3 . 18 — 0. 10

Bautzen Obergurig-Lehn 394 Diluvium 238.187 1921/55 (7 .51) (6 .43) (4 .77) 6 .24 5 .99 + 0 .25

Ergebnisse von Beobachtungsrohren und Wirtschaftsbrunnen fn m, * von Quellen in I/s. ** Der Geologischen Übersichtskarte entnommen

UI-SM41 . A* 717 -®»DDR
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